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Deiiiichland » 

Verschiedene halbe-sittliche Aetißeritn 
hezüqltch der Politik, welche Deutsch- 

d bei den projstmten neuen Handels 
rttligen oeifolgen wird, lassen erken- 

-es,«ett daß oon der Schnhzoll Poliiik nicht 
,·adgegangen werden soll Auf keinen 

Iisll sollen Hölle einiäßtqt wen den z 
Jn poliiiichek Beziehung heskschtu 

Ist-end der vetflosseaen Woche äußer sJ 
ch große Stille; die legislnitoen Kör- 
tschnften find in dle Feiien gegangen, 

met der Hund sind alter die Ante-ite- 
wohl wie die Regtetung bezüglich dec 
etfchbeschauooilnge und der Flotte-t- 

oklage emsig an dei- Arbeit gewesen 
es ist ziemlich wahrscheinlich, daß 

Situation eine ganz andere sein wird« 
,enn der Reichstag nach den Feiertagen 
Jeder zufacnitieniriIQ 
T Die Cottinieniate, welche die sinni- 

während der Woche über die Kriegs- 
gtttsse in Süduittta brachten, waren 

dein üblichen Ton gehalien. Die 
kleinsten Erfolge det Busen wurden 

stoßen und nitt Freuden beq- üßt 
äyieiid die deutschen Erfolge verliei 

Mit wurden 
Die Zustände in Katnetun nehmen 

et die«·!lufmeikiomkett noch immer tn 

nipsuch. kluge-nein wird zugegeben, 
« 

.»»- ß dao jetzige Verwaltunggiyitem dei- 
olonie km iiefigei zehlfchlitg ist. Dei 

« einst eines Mission-its besagt, d--ß 
cht nur in der Cölonte die Sklooeiei 
gemein hetrfchi, iottdettt daß de- 

,-tluoenhandel, tür welchen die Flüsse 
stati, Mungo Lungoß und Sanaga als 

iuiiopokisttoßeti dienen, immer noch 
lühi. Stiger dienen selbst als das 

lievtefte Hahlungomtiiel zur Beglei- 
iinn von Schulden- 
DIE Attecuut auf das Leben des Pun- 

i- en von Wut-S täagt man hier nach den jüngsten Nachrichten un, als etm »Fau- 
za versuchte-L Tier Votwäng tagt, 
nachdem et alles Bewetsumteuul grup- 
·pttt hat: Tag Ganze war em dumme- 

,Junge1n«tcetch und w m tächeittch, th« 
tut taternuttouutem Atmtchtgmug oder 

H ytt Politik übetlHupt m Verm-mutig 
sättigen zu wollt-L 

; Kann Wutgelm hat die Ptäsie für 
die voustäuotgc Umwandlung org gw- 
ßen Putz-o vor dem Brande- butget 
Tyok gutzkhctkzem Wachse-n er set-um 
Vater Don em Lenkt-tut cntOtet haben 
wird, will et feine eigene Statue vott 

tust-um tust-tu Diese Mttthulung Ist 
Jtm Cottqpundeutut der Atsoctuteo 

sksfktkeß von unet hochgestellteu Pettöuttchi 
« 
tut gemacht worden. 

Die Ugtmtet sehen ihren Kampf auf 
die ngtenmg fou. Sie oetmeugut 
·-artmjcktg die Stteufmgem die sich uut 
die ziettcyvstcyauooktuge beziehen, unt 

Weges-, vie durch tue zwtteuvoctage ent- 

stund-tm Sie drotcht, zu del szotten 
sitt-ge nu- ttzre Justinian-itzt zu geom, 

.- Iu ote Jlechunz sucht syxk Hast-m 
Cllikg sc du Otuschvetsyauoottugcdgtevh 

»U! Wichtcc In Oct Petrus zu Gunsten 
sit-symmele zugt tm teir--zzrttu«sg, 

tm nur em- Icteomazze tut He Ute- 
mtg yuvnfttqmr Ou- Centtmu 

Jp me eine so radikale Jronmuortuug 
LIIlüOsU-« 

Idee amerikanische Botschafter An- 
m V. Wyue hat tm su- uuc dem 

« Ums-set DeutIOtuuo Pukiuzze betegt 
» 

o amo mtt onus-them natyokm n« oc- 

Huctfec Wettaubtteuusig einen tmzm 
Ftiuch ngc·"ttlkti ysveu wuc, um ZU. 

It tm uou Cyetvoutg uvtuymL Er tut-o 

szc Hochzeit icutek Tochter druooyttm 
d Washington vor Ietuek Ijkttckkcyk 

j thxt much-m Heu wytte yut sm- 

,«ye von Ratten-, welche umkssgute 
"uuteraagm un Totptoumo usw« Oe- 
Jnttpettcu roth-lieu, an Nsw Yutkct 
gczme geschickt und yat km graer 
t--OtttO-s Wut unhkzu rothqu 
T- m M. October-, dem sah-ewige ver 

tettchtuOt tm Leu-W, si..oet vie 

stundstemtcgmg eines Denk-now zut 
smtenmg a« diesen Lasan statt. Lag 
samt ums aus ocm OOtuOtIctoe et- 

tet YOU- Katieh ver König Mvm 
« weher nnd unsere Wüspenttäget 

n set zur-lichten bewohnt-h 
ui dte tut-kluge oec zätschuag wurde 

c ei ver bist-er angeseyrma Spin- 
- ums Gemüt-et Wem-c m Wesc- 

3 Sachsen, permitted 
) Dampf-r »ja-quäkt Maria The- 
.« vom Rost-deutschen leyo ist so- 
»aus einer ishr stumuicheu «F.-hu tn 

angekommen. Das zuyczeug, 
set syst-Inn nnd gtögtcu ou Ge- 

Isi, verließ New York am :7. 
z. Dies Tage nach m Absatz-c 

— 

sie studiert-Ich und Stunden lang 
ists Iksßt Schsff ein Spalt-all tm 

gähnend emei Sturme-, der 
tm m Symp- unmöglich 

i- 

machte. Mit Mühe und Noth konnte 
die Kette durch ein Seil erseht werden; 
ed nahm jedoch die vereinten Kräfte von 
16 Mann in Anspruch, uni das Ruder 
auf diese Weise dirigiren zu können 

Die Passagiere ivareii natürlich äu- 
ßerst erschreckt und zu einer Zeit schien 
eine Panik unvermeidlich Nur durch 
das besonnene Auftreten des Kapitäiid 
Sioertner und des ersten Otfrzierg Pöl 
lack konnten die Passagiere daoon über- 
zeugt werden, daß keine Gefahr varieg. 

Es wird halbanitlich bestätigt, daß 
der österreichische Kaiser Franz Joseph 
am d. Mai nach Berlin kontiien iviid 
und diese Anlilndigung beschäftigt die 
öffentliche Meinung in hohem Grade- 
Die Berliner Presse urtheiii über die 

Wichtigkeit des Besuch-it verschieden, dti 
meisteis Zeitungen legen ihm aber eine 
eminente poliiische Bedeutung bei. 

In der »Deutsche Reime-« beantwortei 
der Professor Mommfeii die neulichen 
treu-englischen Argumente des Vrofissfois 
Mai- Mütter. Er oeidainnii den Krieg 
in Südeilfttka als ungerechtfertigt un- 

schließt wie folgt: »Ja Engtaiid’s 
iudniteicher Geschichte ist eine neue Sein 
aufgeschlagen, nämlich: die ttideii ein-c- 

Henkeio gegen die verspätete-i Anhänger 
des Withstm Tell« 

Die Ps esse indossirt Bros. qianirnseisn 
Artikelallgemein Das Tagebtatt Ughi-» 
»Jeded von Prof. Maniniseii gesagte-i 
wart wird ooii einer Nation von 50,. 
000,000 Seelen indoisirt.« 

Während der letzte-i Tage hat ed hef 
iig geregnet. Jnidlge dissn sind dir 
Elbe iiiid die Oder über ihre Uter getre- 
ien itnd hat-en auggedehiite Gebiete in 

Sachsen, Braunschiveiq und Schlisieis 
überschwemmt 

Nin Mittwoch wird die Ankunft der 
Kaiserin Friedrich in Friedrichghof ei: 

wartet, rvo sie deii Saninier verbringen 
wird. 

Großbritannien. 
Als ain Sonntag Morgen in Tini-e- 

raiy ein Zug mit Etcatsionisten aus 

Oadlin eintraf, die die Königin sehe-i 
wollten, wurden die Ercarsinnisten von 
einer aroßen Volke-mengte iecht nnsanti 
dehnndeit Es waide sogar mit Schniail 
aiif sie gewditen. Ein Veiiivagen iviirs 
de in Brand gesteckt itnd als das skeiiei 
getöicht werden sollte, war der Schmach 
an 20 Stett-n datchichniiten. 

Wenn man bedenkt, daß alle Kriegs: 
depcscyen einer stiengen Censar antei- 

ivarien werden, ia ist iii den nenifien 
errichen von der Frone wenig Einm- 
ihigendes iiii England Betstchirangen, 
daß nichts zu fürchten sei, auch wenn dei 
Eisenbahn-· iiiid Teiegraphenaeitehr ab- 
geschnitten und Bioemfontein iidiirt fei, 
ioivie die Miiiheiiiing, daß die stauen 
und die Nishikaiiiptendeti die Anweisung 
erhielten, sich zu entfernen, lassen nichts 
Gutes ahnen. 

Die Bitten fangen jetzt wenn auch 
mit Wideistieden an, einziiiehen, daß« 
Leid Rade-to einen Winieiteidzng va- 

tich hat, wetchei mehrere Monate dauern 
anka. Dies iit, in wenigen Worten 
ansgediuch das Ende der gioßeii Hosi- 
aiiiigrn, weiche nian aiii den gianzendu 
Mensch des Laid Raveits doii Kunde-- 
iky nach Biaeititonieiii gebaut hat. 

Man iittjt iiyt Vaideieitiingesy uni( 
Otoeiiiiaiiiein in Vciitzeioiguaggzaiianv 
zu iiheii und sich gegen iideiraichiiidi 
Uedeiiäue zu titzityein Dein Loid lKit- 
chenei iti die wichtige Aaigade zugeteil- 
iisn, die itiiendaanuridindang zu schü- 
hen, warnend Laid Rudein auf neue 

Zaiayr von Pier-den and aaf nie Nach 
iendang odn Wiiiieitieidern für die 

Trupp-a wartei,deicn aus Baumwolle 
aiigetecitgteit Kyati - Uniturnieii nnd 

Dazuhzeag aufgediaachi winden it"t. 
Die driiiiche Barte sen-nati, weiche 

am td·· Nod-endet nach Y.«tahotna ad- 
iiihr, iti nii dei japanischen Ratte ge- 
ichiiieid Das Boot des Kapiiiins intid 
neun-jin Jsanianzvar ein aag Stadt 
iai satt-e Ivbd gedaaiei eptaster and 

niag 2798 Instituten-. 
Oiieie dein Kiiegdichaaplahe bringen 

ievhatte Schilderung-n von den entsetz- 
iiehen Beschwerden, weiche die des Ku- 
tnas nngeivohnien Engtänder auf den 
dürren Pacht-denen Sudatrikas ausza- 
hatien hatten. Beicnde s furchtdar iti 
per Wasserinangei unter dei- brennenden 
Sonne, der die engtititien Soldaten auf 
ihren laiigin Mit-schen andgefept sind. 
Wenn aber einniai Wasser gefunden wird, 
ioiii es meist-ne eine dicke ialtmmigk 
Masse. Ader der entieyiiche Daiii 
überwand jeden Etei. 

Eine Oepciche an die »Dain Matt-« 
ans sei-notori, (etwa 30 Meilen nörd- 
iich von Bioemioniend daiiii vom ist« 
berichten »Geftein brachte General 
Den-et bei Meeitaisioniein den Betten 
die dtitte Niedeilage innerhalb einer 

Woche bei, indem er 600 tödtete oder 
verwendete- Er nahm 900 gefangen 
and erdeatete 12 Wagen. Sein Ver- 
lust war d Todte and s Verwandete.« 

«Dtt «Vaiiy Neids« sit-d aus Breta- 

ita, via Velcigoa Bay untet’m Montag 
gemeldet: »Es wird ofsiziell bekannt 
gemacht, daß südlich von Bratidfort eine- 
Hchlacht getäinpft wurde in der 600 
Bitten getödtet ooer verwundet war- 
oen und 800 Mann gefangen wurden. 

»Loto Roderts soll infolge Wasser- 
triaiigels tntt großen Schwierigkeiten zu 
kämpfen halten« 

Die »Datly Mail« veröffentlicht fol- 
genoe itoin lo. Apiil vatirte Depefche 
ans Louienzo Mit-ques: »Die Nieder- 
iäitotiche Eisenbahn-Gesellschaft sagt, 
oaß sie eine Depefche erhalten hat, welche 
einen Steg der Bat-en nahe Kioonstao 
ineloet, wobei oie Buren 900 Bitten ge- 
langen nehmen« « 

« 

Jn London weiß man nicht, soll man 
nie Nachricht ooii oer Niederlage vet 
Bitten oet Meerktitsfontein glauben over 
nicht. Man aiguinenttrt, daß das 
Kitegsaint sicherlich eine Aiitiittoigung 
ausgegeben hätte, wenn die Nachricht 
toayr ioäie. Auf oer anderen Seite 
ioareii oie Berichie aus Pretoria in ver 

Isllrgel way-, fooaß man auch vie jetzigen 
ais ivalzi ausnehmen dürfte. 

Ja oetii ledieii Kampf der Abtheiliing« 
Des Col. Pluiiier nahe Mafeting wittoe 
eiioa ote Hälfte der Oriten oeiwuttoet. 
Col. Pia-net etliit eine Verletzung aini 
unten Arm und letn Pfeio wurde er I Ichussen. Auch Col. Boote und CapH tioli wurden oeiiouiidet. Col. Pluiiiers 
Liooiiittiisz wiio oetmißi uno Capi f 
sied· Ciewe wurde erfchoffen, wäyketioj 
ei den Rückzug lettele. ; 

Von Lkotiiteeii Sireains wird heftigess 
Geichiiyfeaer gemeldet· Die Bitten tie- ; 

nutzen ein Maximgefchütz. Loid Me-; 
ihnen iiiatfchirt in ver Richtung nach; 
poopstao. f 

I Die Verluste der Briten in oeni 

Kampfe vei Deioet’g Dorf waren 100 
Todte over Verwunoeie und 459 Ge- 
ztangene. 

Dei Transoaal Vollsraad ist auf denl 
:i0. Mai in regaläie Sitzung berufenf 
worden. ! 

Lord Ilioderts hat dein Kriegsiiiiuiste-s 
Jriuni aus Bloimtoiitein folgende vom 
«t(). daiirte Oepische gesandt: s 

Der zeind ztigie in den letzten Ta- 
gen eii e lebhatie ThäiigkeiL Ein Com 
inaiioo desselben steht jetzt am nördlichen 
llsei des Oraiiseslasses nicht weit von 

ilirival North, iviihrerid eiii anderes We- 
oeiier angreiii. Die Garnison hält sichs iapser und brachte den Buren ernstliche 
Birlirste bei Ulajor Spriiize von den itsupsshiiyeii ist getalleik Yliideie Ver-s 
luste anideii hiv jetzt nicht gemeldet Die Ti uppeii niaischiieii schirell vorwärts. 

Da in diesem Berichte der Assaiie von 

liteeikiristvnteiii, wo die Eiigliisidei 
t500 Mann verloren hohen sollen, keine 
Erwähnung gethan wird ttiid auch die 

Diisairgadr sehr verschieden ist, da das 
eine Mai der Ort südlich ovii Brandsori, 
das andere Mai südlich vou Bloeintors 
ieiri liegen soll, io glaubt man hier irichi 
an die Riedeitaze von Mee. latgsvn ein 

General Gaiacie wird nach England 
zaiuakrhrem Loivohl für seine Eli-ve- 
use-r keine besonderen Gründe angege- 

l) ri roerdeii, so wiid iriari doch nicht seh1-’ 
zehen, wenn iriaii diesetve als Holze sei-- 

vier Mißerfolge ansieht. Die Ufsaiic 
»von Oioirnoerg uno sein Unoeiniozens 
lden dei Reoderovuig eingeschloss« Hi 
eoiiipanieii Eiigiäiioer zur rechtrii Hirt 
prise zu dringen, halten die iniliiärischi 
Baatdahii Gatacre’g anscheinend zu 
eurem voizeitsgeri Avschlrisse gevracht. 
Dritt Ariiiyetire nach ioiio seist Nichttu- 
gir Gen. Wandle. Uevrtgeno ivirdiii 
auch mehrere Biigadegenerale durch an- 
uere irrte-i werden. 

Vier herrscht noch immer die ovtrmi- 
stiiase Ansicht vor, das der lange Hiii 
gltoverig in Otoeiiiioirtein'(seit dein ts. 
v Miso ) allein daiaiit zurückzuführen 
ist, das der zFelomaischall Vorbereitun- 
gen zu dein langen Ulaische nach Preis- 
iia macht, der tnit unwiderstehliche- 
lltacht jeden Wiederstaiid niederdrecheri 
soll. 

S ii d - A s r i ka· 

Ein sllr die Girren glückliches Ereigniß 
ineldeie Lord Roderto am zieiiaq durch 
tolgeiide Ort-sichs »Wieder hat sich 
ein riiigliiaiiches Ereignis zugetrogen, 
nag, wie ich iiirchte, zur Gesange-meh- 
inung von 8 Kompagnie-i der Königl. 
Jiiilndischeii zusiiieie und 2 Kompag- 
riien des 9. Regiuieiits beimener Jii 
lanierie führte. Das rvar iii der Nähe 
von Reddeioburg, ein wenig dstlich von 

der Bahnitation von Beihanis und nur 

iventze Meilen voii Bloeinsoriteiii. Sie 
wurden von einer stärkeren Streitmeichi 
des Feindes mit 4 oder 5 Geschühen iiins 

ringt. Daß Deiachement hielt von Mit- 
tag des Z. April dis zum 4, April, 
Morgens iiin 9 Uhr aus und streckte 
dann, rote ev scheint, die Wasserq denn 
ed wird berichtet, daß das Feuern 
um jene Zeit aufhörte. Als ich die 
Nachricht am Nachmittag des s. April 
vernahm, lieorderie ich sofort Gotacre. 
so schnell ivle möglich von Soriiiqsoiitein 

(feinem derzeitigen Haupiquariier) nach 
Reddersburg aufzubrechen, und ich sand- 
te die Cameron - Hochländer von hier 
nach Bethany. Gaiaere traf Donner-» 
sing Vormittag, ohne Widerstand gefun- 
den zu haben, in Reddersburg ein, konnte 
aber keine Kunde über das oermißte De- 
iaihenieni erhalten. Es kann kein Zwei- 
fel darüber herrschen, daß diese sämmt- 
lieh gefangen genommen worden sind.« 

Aug Ladyfinith wird gemeldet, daß 
die Bitten die Unihäiigkeit des General 
Butter als ein Zeichen oon Schwäche an- 

sehen und deshalb eine größere Lebhaf- 
tiigkiii an den Tag legen. Wie es scheint, 
Jireffeti sie bei Biggaisberg Anstalten, 
um den Gen. Butter in der Flanke zu 
iass«n, wenn dieser über Helpmakaat 
vorgehen soltie. Da ihr Plan bekannt 
ist« dürer sie Butter nicht unvorbereitet 
finden- 

Aiis Pretoria wird folgendes unter 

letztern Sonntag gemeldet: Gen. Dewet 
hat bei Dewci’g Dorf; südösttich von 

Bloemfoutein eine große Abiheilung 
englischer Caoalleiie angegriffen und 455 

Engländer gefangen genommen. Er 
nahm auch viel Muniiian und Vorräihe 
und brachte den Engländein schwere 
Verluste bei. Von den Bnren wurde-- 
2 getödtet und 4 oerwundet. Bei den 
anderen Comandos ist alles ruhig. 

Da Dewefei Dorf etwa 30 Meilen 
öftlich von Redderoburg liegt, so tft es 

sehr leicht möglich, daß diese Meldung 
sich nicht aui die Gefangennahnie der 5 

Compagnien bei Reddergburg bezieht, 
die der Mehrzahl nach aus Jssfatiterie 
bestanden, sondern daß diese Depesche 
auf den Kauin Bezug hai, den General 
Gutacre’s Reiterei einer Bloenifonieitser 
Meldung zufolge bei Reodergburg (!) 
mit dem Feinde bestand. 

Es wird otfiziell bekannt gemacht, daß 
bei dein Ueberialt bei den Bloerniontet- 
ner Wasserwei ten die Buren il Difiziere 
und 862 Gemeine gefangen nahmen, 
ll Geschiitze und zwei Muiiitioiis-W.is 
gen sowie andere Wagen und Maulesel 
erbeuieien. 

Arn Mittwoch, den 4. April, fagief Präsident Steijn zu Kioonftad in feiner 
Aniprache an den Bo kgraad des Frei 
staates-, die Burgherg feien jeyt in einer 

besseren Lage alg beim Angbritch der 
zeiirdfelrgcetten Der Fretstaat habe 
eine halbe Million vorn Transoaal für 
Kriege-zweite gebot-gi. Der Redner 
drohte denen, die sieh den Engländein 
ergaben. Er fagte ferner: 

»Das Geschick der Repiiblikeii ist iii 
höheren Händen als den-n dei« englischen 
Regierung, nämlich Itt den Händen der 

Beidohner ooii Frankreich, zlttißland und 

Deutschland, die für eirte Jnterdentioir 
agitiren. Der Krieg wird bald beettdei 
fein. Wenn es wahr ist, daß die Eng- 
tänder Gefangene nach St. Helena fand- 
ten, fo wären wir berechtigt, englische 
Geiangene tief hinab in die Johannes 
durger Minen zu senden« 

Philippinen 
Von allen Seiten kommen Berichte 

über Zitfominenftöße zwischen amerika- 
ntfcheri Tiirppen itrid Jifitrgeitien Jst 
oiefeti Treffen meiden zivnr die Jofuk- 
teriieit gewöhnlich geschlagen, aber die 
tlrneiikaner erleiden in der Regel eben- 
iatlo Besluste. 

Nisutich machten Jnfurgeiiien einei- 
nächslichen Angriff auf Cato-hoch Jnfel 
Hornar. Sie tödteten die tlsoiteih dran- 

gen in den Ort und durchiuchten das 

Haue dev M.rjoiei Gitrnoie· der zutäl 
ttg obitHend mai-. Sein Koch wurde 

aetödiei. Die Ameriknner trieben schliefe- 
tich die kiiiipmoi ans der Stadt, nach 
dein fie 4 giiödiei und 12 gefangen hat-. 
lcll· 

Der im Norden von erzon den Be- 
fehl führende Gen. Yoiing hat wieder- 
tiott nm Oeiftäiktina ersucht, da feine 
crirppert esfchopft find nnd er auch nicht 
genug Leute hat, um alle Ortschaften in 

Ieinein Gebiet zu gaiiiifoniren· Auch 
fei es nothwendig, den Infurgenten noch 
eiitthe Lrtiioiren zu eriheilett, bevor die 
Regeirzeii i,eietnbt·itht. 

Der General Bell, der im südlich-n 
Theile von Luton den Befehl führt, ten- 
del ähnliche Berichte. Er habe nicht ge- 
ring Truppen, er halte gerade ein paar 
Orte, ohne das ihtn zugewiesene Gebiet 
zn controlliren. 

Der Präsident der Ortschafi Samuel 
in der Provinz Bataar und andere pro- 
rninerite Eingeborene find erinotdet wor- 

den, weil sie alo Freunde der Amerika- 
ner bekannt waren. 

Laut Postiiachrichien von Manila 
ist man in Maniln überzeugt, daß Agat- 
naldo fich in der Stadt verborgen hält- 
lrxr fühlt sich dort vollkommen sicher, da 
er in stets wechselndei Verkleiditng er- 

scheint. 
T ü r k e i. 

Während die Pforte den rufsischen 
Forderungen hinsichtlich der Eisenbahn- 
konzifsionen in Anatolien offiziell nach- 
gesehen hat, werden dle Kriegsrllstittigen 

Dry Goodg, . , Gents 
Furnishings, Putzwanrem a .n 8 quipqs 

und 
Schuhe. Cur-pet- 

S 
· Herrn Martin’6 Reise nach dem Osten zeigt jedes Departement el sich in seinem vollen Glanze. Jede Abiheilung wetteifert mitbet- 

nachbaruchen um den Vorrang. Jede Abtheilung in unserem Laden ist besser-, glänzender, stätker und mehr einladend als vorher. Die neuen Waaren glänzen und blühen mit tausenden von brillanten neuen Ideen. 
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. 
» Jn dieser Saison zeigen wir eine große Auswo l L)er! eII-Hllte. von Männer- und Knaben-Hüten. Fragt 50hc um unseren »CruIt)ei « und Coivboys-Hut zu sehen zu 

Ein guter Schuh muß haben: Eine - X 

gute AußensSohle, eine aute Innen- ZJJFJH Schie, gute Kuppen, gutes Oberteder; 
ohne diese vier Hauptsachen kann kein 
Schuh Zufriedenheit geben. 

M 
Vimnonv Brand Schuhe 

«»-X-«« haben die besten ,,Oak«-Sohlen, solche 
Kappen, seinsteg Odeneden Ihr seid sicher, wenn Ihr einen Peters Schuh kauft. 

i v s Männer Ist-Ho s Männer 83.00 
T, ampnl Damen Brit-O 13 Karat« Damen 82.50 SPMC s Oxfode 82.50 TOrsokds 82.00 

Männer-Pflugschuhe nnd Oil Tan Moccasins nur 81.()0 

« 
. wünschen, daß Chr esJ beachtet, baß wir das größte Waschzeug- Wll und UnterfutteriDepartement in Central-Nebraska haben. 145 

sinke Indem-Ich und Tisch231tiium in dieser Anweisung 
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ooch mit größtem Eifer fortgesetzt. 
Schon vor einem Monat ist ein Erlaß 
oeg Sultans ergangen, daß sechs Pro- 
zent allerSIeuereiunahmen in die Kriegs- 
kusse fließen sollen. 

Inland. 
Als am oeifl ssssnrn Mittwoch Admi-« 

ral Dewey ankündigte, daß er ein Can- 
oidat für vie Piäsioentschaft sei, traten 
alle anderen politischen Erö.teriingen in 

oen piniergruno und sogar iin Dienst 
rrgiaute Poliiiter erwogen die Chancen 
Qeweys nach jeder Seite hin. Niemand, 
-oeder der Admiral noch feine ehrgeizige 
Gattin, können aoer die eigenthümliche 
Thaisache übersehen haben, daß seine 
Candi aiur von tief einschneidenoer po- 
litischer Bedeutung fein könnte oder an- 
zunehmen, dadurch werde die Norman- 
tion ooii W. J. Biyrn seiting der De- 
mokraten und Win. Mcitiisley repnvln 
tanischersertg oereiieit. Mit einck eigen- 
ihünilichen Haitnäckrgkeit weigekt sich oer 
Aoiiiiral zu erklären, «welcher Partei er 

angehört; die Verniuihungen, ob er die 
demokratische oder iepalilskaiiische Nonn- 
iiatioii zu erlangen sucht, schwirren in 

ver Luft einher. Der Washingtoner 
Correspondeni der »Chicagoer Trivune« 
hat seiner Phantasie sogar insofern die 
Hügel schießen lassen. indem er angiebt, 
des Admirale Wünsche gingen augen- 
scheinlich dahin, von den Populisien no- 

rninnt zu werden. Eine eigeiithürnliche 
Stellung für einen Piäfioentschafts- 
Candidaten der sich um die Noininatioii 
bewirbt. Da die drei Coiiventionen iii 
kurzen Zwischeniäumeii von nur wenigen 
Wochen abgehalten werden, so kann er 

sich bei jeder in der üolichen Weise vor- 

schlagen lassen. Wird er von keiner der 
genannten Parteien noniiniit, so kann er 

sich nur noch an die Tecnperenz-Partei 
wenden, da die Sozial-Deiiiokraten be- 
reits Enge-re V. Dei-s in das Vorder- 
treffeii geführt haben· 

Aber die Constellaiion ain politischen 
Dimmel wird immer interessanterl Vor 

i 

Ider Hand treten nur Sterne 
Hvon Kriegruhmsgnaden in den Vorder- 
iqrrmd. Nun kommt nämlich auch noch 
sGesiemr thsoa A. Mit-s, ver Oberbe- 
zfehlshabek des Bundesheeres, mit einer 
FPsäsioentschaftsbiene im Kopfe zum 
Vorschein, wenn folgende der New York 
World aus Washington zugegangene 

ISpeziultsepefche auf Richtigkeit beruht: 
»Gen. Mcles ist bereit, vie demokratische 
Präsidentschafts - Nominatcon anzuneh- 
men. So erklärt er feinen Freunden. 
Vor Kurzem berieth er mit Win. C. 
thtuey über die Möglichkeit feiner No- 

lFOttfevung auf Seite 8.) 
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